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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Nach Anhörung des Bezirksbeirates Emmertsgrund empfiehlt der Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss dem Gemeinderat folgenden Beschluss:  

Der Gemeinderat beschließt das „Integrierte Handlungskonzept Emmertsgrund – Per-
spektive 2032“ als Rahmenplan für die künftige Entwicklung des Stadtteils. 

 
 

Finanzielle Auswirkungen:   

Mit dem Beschluss des Integrierten Handlungskonzeptes Emmertsgrund sind keine un-
mittelbaren finanziellen Auswirkungen verbunden, da mit der Aufnahme einer Maßnahme 
in das Integrierte Handlungskonzept noch keine Entscheidung über ihre Finanzierung oder 
Durchführung getroffen wird. Hierüber hat der Gemeinderat jeweils in Abstimmung mit 
den in anderen Stadtteilen erforderlichen Maßnahmen und den langfristigen Folgekosten 
zu entscheiden. 

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Das „Integrierte Handlungskonzept Emmertsgrund – Perspektive 2032“, zeigt auf, wie sich 
der Stadtteil bis ins Jahr 2032 entwickeln soll.  

Die Entwicklungsziele und dazugehörigen Maßnahmen für den Emmertsgrund werden in 7 
Themenfeldern und 2 räumlichen Schwerpunkten genannt. Mit der Umsetzung der Maß-
nahmen sollen durch das gemeinsame Handeln von Politik, Verwaltung, Stadtteilmanage-
ment, Akteuren vor Ort und der Bürgerschaft die im Integrierten Handlungskonzept ge-
nannten Herausforderungen bewältigt und die Visionen Realität werden. Hierfür betrach-
tet das Integrierte Handlungskonzept den Stadtteil ganzheitlich. Bauliche und soziale, öf-
fentliche und private Maßnahmen werden zusammengeführt und so verzahnt, dass sie sich 
gegenseitig in ihrer Wirkung verstärken und sich optimal auf die gewünschte Entwicklung 
des Emmertsgrunds auswirken. 
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Sitzung des Bezirksbeirates Emmertsgrund vom 10.05.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Emmertsgrund vom 10.05.2023 

2 Integriertes Handlungskonzept Emmertsgrund – Perspektive 2032 
Beschlussvorlage 0079/2023/BV 

Herr Höfle vom Amt für Stadtentwicklung und Statistik geht anhand einer PowerPoint-
Präsentation (siehe Anlage 02 zur Drucksache 0079/2023/BV) ausführlich auf das Inte-
grierte Handlungskonzept Emmertsgrund (IHK) ein und beantwortet danach die (Ver-
ständnis-)Fragen seitens des Gremiums. 

Bezirksbeirätin Dr. Greven-Aschoff stellt und begründet folgenden Antrag: 

Die Verwaltung sollte sich unbeschadet der zahlreichen Vorschlägen im IHK auf drei Be-
reiche konzentrieren, die angesichts der Sozialstruktur im Stadtteil und der Klimaproble-
matik wichtig sind: 

1. Sie sollte die Arbeit für Kinder und Jugendliche verstärken und schulische und außer-
schulische sprachliche und berufsvorbereitende Bildung vorrangig behandeln sowie 
Freizeitangebote zeitnah auszuführen (siehe Calisthenics-Anlage). 

2. Sie sollte den Bau von Photovoltaik auf den Dächern städtischer Gebäude (Schule, 
Bürgerhaus und Häuser der Gesellschaft für Grund und Hausbesitz mbH Heidelberg) 
voranbringen. 

3. Wege – vor allem zwischen Forum 5 und Forum 3 – für ältere Menschen bauen, die 
möglichst barrierefrei anzulegen sind (im IHK wird von Rampe gesprochen). Ferner 
sollte ein Kleinbus per Abruf für Menschen mit Behinderungen zur Verfügung gestellt 
werden, um sie zu Arztpraxen oder Veranstaltungen zu bringen, sofern sie den öffent-
lichen Busverkehr nicht gut nutzen können. 

Diese Ziele sollten konsequent verfolgt und nach einem nahen Zeitplan verwirklicht wer-
den. 

Die Vorsitzende Frau Henkel lässt über den Antrag abstimmen: 

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen  

Mit der Maßgabe des beschlossenen Antrags stellt sie danach den Beschlussvorschlag der 
Verwaltung zur Abstimmung. 
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B eschlussvorschlag des Bezirksbeirates Emmertsgrund (Arbeitsaufträge 
fett dargestellt): 

Der Bezirksbeirates Emmertsgrund empfiehlt dem Stadtentwicklungs- und Bauausschuss 
sowie dem Gemeinderat folgenden Beschluss:  

Der Gemeinderat beschließt das „Integrierte Handlungskonzept Emmertsgrund – Per-
spektive 2032“ als Rahmenplan für die künftige Entwicklung des Stadtteils. 

Außerdem ergehen folgende Arbeitsaufträge: 

Die Verwaltung sollte sich unbeschadet der zahlreichen Vorschlägen im IHK auf drei Be-
reiche konzentrieren, die angesichts der Sozialstruktur im Stadtteil und der Klimaproble-
matik wichtig sind: 

1. Sie sollte die Arbeit für Kinder und Jugendliche verstärken und schulische und außer-
schulische sprachliche und berufsvorbereitende Bildung vorrangig behandeln sowie 
Freizeitangebote zeitnah auszuführen (siehe Calisthenics-Anlage). 

2. Sie sollte den Bau von Photovoltaik auf den Dächern städtischer Gebäude (Schule, 
B ürgerhaus und Häuser der Gesellschaft für Grund und Hausbesitz mbH Heidelberg) 
v oranbringen. 

3. W ege – vor allem zwischen Forum 5 und Forum 3 – für ältere Menschen bauen, die 
möglichst barrierefrei anzulegen sind (im IHK wird von Rampe gesprochen). Ferner 
sollte ein Kleinbus per Abruf für Menschen mit Behinderungen zur Verfügung gestellt 
w erden, um sie zu Arztpraxen oder Veranstaltungen zu bringen, sofern sie den öf-
fentlichen Busverkehr nicht gut nutzen können.  

Diese Ziele sollten konsequent verfolgt und nach einem nahen Zeitplan verwirklicht wer-
den. 

gezeichnet 
Kerstin Henkel 
Vorsitzende 

 

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an die 
Verwaltung 

Ja 7  Nein 0  Enthaltung 1   
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 

23.05.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 23.05-2023 

8 Integriertes Handlungskonzept Emmertsgrund - Perspektive 2032 
Beschlussvorlage 0079/2023/BV 

Eine Behandlung dieses Tagesordnungspunktes ist wegen eingetretener 
Beschlussunfähigkeit des Gremiums nicht mehr möglich. Folgendes hat sich dazu vor 
Eintritt der Beschlussunfähigkeit ereignet: 

Stadtrat Steinbrenner meldet sich während der Beratung von Tagesordnungspunkt 

5 öffentlich zu Wort um einen Antrag zur Geschäftsordnung  zu stellen: 

Die noch folgenden Tagesordnungspunkte werden ohne Beschlussempfehlungen weiter-
gegeben, soweit sie nicht im Stadtentwicklungs- und Bauausschuss enden. 

Er sehe die Beschlussfähigkeit des Gremiums gefährdet, möglicherweise sei das Gremium 
bereits beschlussunfähig. In wenigen Minuten müsse auch ein Mitglied seiner Fraktion die 
Sitzung verlassen. 

Erster Bürgermeister Odszuck stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit noch bestehe und 
die Beratung so lange fortgesetzt werden könne, bis diese nicht mehr gegeben sei. Er stellt 

den Antrag zur Geschäftsordnung in Abstimmung mit dem Antragsteller wie folgt 

modifiziert zur Abstimmung: 

Soweit eine Beratung der noch folgenden Tagesordnungspunkte wegen Beschlussunfä-
higkeit nicht mehr möglich ist, werden diese ohne Beschlussempfehlungen weitergege-
ben, soweit sie nicht im Stadtentwicklungs- und Bauausschuss enden. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 
Erster Bürgermeister 

 

Ergebnis: ohne Beschlussempfehlung 
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Sitzung des Gemeinderates vom 29.06.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 29.06.2023 

25 Integriertes Handlungskonzept Emmertsgrund – Perspektive 2032 
Beschlussvorlage 0079/2023/BV 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner verweist auf die Arbeitsaufträge des Bezirksbeirats 
Emmertsgrund vom 10.05.2023. Da es keinen Redebedarf gibt, ruft er die Beschlussemp-
fehlung der Verwaltung, ergänzt um diese Arbeitsaufträge zur Abstimmung auf. 

B eschluss des Gemeinderates (Arbeitsaufträge in fett dargestellt): 

Der Gemeinderat beschließt das „Integrierte Handlungskonzept Emmertsgrund – Per-
spektive 2032“ als Rahmenplan für die künftige Entwicklung des Stadtteils. 

Außerdem ergehen folgende Arbeitsaufträge: 

Die Verwaltung sollte sich unbeschadet der zahlreichen Vorschläge im Integrierten Hand-
lungskonzept Emmertsgrund (IHK) auf drei Bereiche konzentrieren, die angesichts der 
Sozialstruktur im Stadtteil und der Klimaproblematik wichtig sind: 

1. Sie sollte die Arbeit für Kinder und Jugendliche verstärken und schulische und außer-
schulische sprachliche und berufsvorbereitende Bildung vorrangig behandeln sowie 
Freizeitangebote zeitnah auszuführen (siehe Calisthenics-Anlage). 

2. Sie sollte den Bau von Photovoltaik auf den Dächern städtischer Gebäude (Schule, 
B ürgerhaus und Häuser der Gesellschaft für Grund und Hausbesitz mbH Heidelberg) 
v oranbringen. 

3. W ege – vor allem zwischen Forum 5 und Forum 3 – für ältere Menschen bauen, die 
möglichst barrierefrei anzulegen sind (im IHK wird von Rampe gesprochen). Ferner 
sollte ein Kleinbus per Abruf für Menschen mit Behinderungen zur Verfügung gestellt 
w erden, um sie zu Arztpraxen oder Veranstaltungen zu bringen, sofern sie den öf-
fentlichen Busverkehr nicht gut nutzen können.  

Diese Ziele sollten konsequent verfolgt und nach einem nahen Zeitplan verwirklicht wer-
den. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

Ergebnis: einstimmig beschlossen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Begründung:  

1. E inführung 

Der Emmertsgrund wurde in den 1970er Jahren als moderner Stadtteil entwickelt. Leitbilder für den 
Stadtteil waren „Urbanität durch Dichte“ sowie „Städtebau der Moderne“. In der zweiten Bauphase ab 
1979 folgte, ergänzend zu den Hochhaussiedlungen, eine kleinteilige Ein- und Zweifamilienhausbe-
bauung im westlichen und südlichen Bereich. Weitere Ergänzungsbauten in Form von Mehrfamilien-
häuser folgten in den 1990er. In den 2000er Jahren stand, mit der Aufnahme ins Bund-Länder-
Programm „Soziale Stadt“, die Sanierung und städtebauliche Erneuerung der öffentlichen Infrastruk-
tur und Wegeverbindungen im Vordergrund. 

Im Jahr 2012 wurde das Integrierte Handlungskonzept Emmertsgrund „Perspektive 2022“ beschlos-
sen (siehe Drucksache 0225/2012/BV). Als strategisches Planungs- und Steuerungsinstrument der 
Stadtentwicklung hat sich das Integrierte Handlungskonzept bewährt. Grundlage für die Erstellung 
des neuen, nun vorliegenden Integrierten Handlungskonzepts war eine vorausgehende Analyse des 
aktuellen Sachstands, welche unter dem Titel „10 Jahre IHK Emmertsgrund“ (Siehe Drucksache 
0100/2022/IV) veröffentlicht wurde. 

Das neue Integrierte Handlungskonzept Emmertsgrund – „Perspektive 2032“ entstand in Zusammen-
arbeit aus Politik, Stadtverwaltung und der Bürgerschaft sowie Akteuren vor Ort. Die fachliche Per-
spektive zahlreicher Fachämter, sowie die Ideen, Vorstellungen, Anregungen und Meinungen der „Ex-
perten vor Ort“ sind in Form eines breiten Beteiligungsprozesses, bestehend aus Stadtteilwerkstät-
ten, Workshops und Befragungen, eingeflossen. 

2. Zukunftsstadtteil Emmertsgrund – Perspektive 2032  

Die „Perspektive 2032“ baut auf einer Vision auf, die das enorme Entwicklungspotential des Zukunfts-
stadtteils Emmertsgrund darstellt. Hat man sich in der Vergangenheit überwiegend mit der Beseiti-
gung von Missständen beschäftigt, so gilt es nun, sowohl als Stadt, aber auch als Bewohnerschaft des 
Emmertsgrunds, mit Zuversicht aktiv die Zukunft des Stadtteils zu gestalten.  Das Integrierte Hand-
lungskonzept ist hierbei so gestaltet, dass es einer flexiblen, an die Bedürfnisse angepassten Ent-
wicklung Raum bietet.  

3. Übe rblick über die Themen  

Das Integrierten Handlungskonzept (siehe Anlage 01 zur Drucksache) ist in 7 Themenfelder und 2 
räumliche Schwerpunkte sowie dazugehörige Ziele und Maßnahmen gegliedert. Die Maßnahmen 
selbst haben einen Realisierungszeithorizont von 1 bis 2 Jahren (kurzfristig), 3 bis 6 Jahren (mittel-
fristig) oder 7 bis 10 Jahren (langfristig). 

3.1. Thema Bildung, Kinder und Jugend, Familie 

Die schulische und außerschulische Bildungslandschaft wird in ihrer Transparenz gestärkt und 
Emmertsgrunder Familien gezielt unterstützt. Modernisierte Freizeitflächen kennzeichnen ein 
vielfältiges Freizeit- und Spielangebot.  

3.2. Thema Gesundheit, Barrierefreiheit und Senioren  

Ein gesundes Leben im Quartier wird gestärkt, ein barrierefreies Bewegen im topografisch kom-
plexen Emmertsgrund ermöglicht und die gesellschaftliche Teilhabe älterer Menschen gefördert.  
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3.3. Thema Wohnen, Umwelt und Klima 

Modernisierungs-, Sanierungs- und Entwicklungspotentiale für einen vielfältigen energieeffi-
zienten Wohnraum werden genutzt, die Gewinnung regenerativer Energien und die Anpassung an 
den Klimawandel werden aktiv gestaltet, der öffentliche Raum, wo möglich, renaturiert, entsie-
gelt und der Naturschutz gefördert. 

3.4. Thema Mobilität und Digitalisierung 

Die Mobilitätswende wird für eine zukunftsfähige Anbindung des Emmertsgrunds gefördert und 
die digitale Infrastruktur verbessert. 

3.5. Thema Wohnumfeld und Freiraum, Sicherheit und Sauberkeit 

Das Wohnumfeld wird für alle einladend gestaltet und gleichzeitig die Sauberkeit verbessert und 
notwendige Sicherheitsmaßnahmen umgesetzt. 

3.6. Thema Nahversorgung, Gastronomie und Arbeit 

Vorhandene Nahversorgungsangebote werden erhalten und durch sinnvolle Ergänzungen ge-
stärkt. Wo möglich wird ein abwechslungsreiches gastronomisches Angebot ebenso angesiedelt 
wie Unternehmen, die neue Arbeitsplätze in den Stadtteil bringen. Die Menschen werden nieder-
schwellig für ihre Teilhabe am Arbeitsmarkt gefördert.  

3.7. Thema Sport und Freizeit, Kunst und Kultur, Zusammenleben  

Es sollen vielfältige Bewegungs- und Freizeitangebote für alle Generationen geschaffen, ein ziel-
gruppengerechtes Kunst- und Kulturangebot gefördert und ein vielfältiges und respektvolles Zu-
sammenleben gestärkt werden. 

3.8. Räumliche Schwerpunkte 

Die beiden räumlichen Schwerpunkte „Forum-Areal“ und „Emmertsgrundsenke“ bilden zentrale 
Orte im Emmertsgrund zur Aufwertung. Hier bündeln sich eine Vielzahl der Ziele aus den einzel-
nen Themengebiete.  

4. Umsetzung  

Investive Projekte sind mit dem Beschluss des Integrierten Handlungskonzeptes noch nicht verbun-
den. Diese bedürfen jeweils der Beschlussfassung des zuständigen Gremiums und der Bereitstellung 
entsprechender Haushaltsmittel. Die Abteilung Stadtteil- und Quartiersentwicklung im Amt für Stadt-
entwicklung und Statistik koordiniert die städtischen Aktivitäten im Emmertsgrund und begleitet das 
Stadtteilmanagement beratend vor Ort. 

Be teiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen 

Der Beirat von Menschen mit Behinderungen (bmb) ist Teil der ämterübergreifenden Arbeitsgruppe 
und war dementsprechend intensiv in die Erarbeitung des Integrierten Handlungskonzeptes einge-
bunden. Bei der Umsetzung der Maßnahmen wird der bmb ebenfalls einbezogen werden. 
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
ne s / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 

N ummer/n: 
( C odierung) 

+  / - 
b e rührt: Z i el/e: 

QU1  Solide Haushaltswirtschaft 
  Be gründung: 

  
Das Integrierten Handlungskonzept trägt dazu bei, dass ein zielgerichteter, 
bedarfsorientierter Mitteleinsatz mit umsetzungsorientierten Maßnahmen 
erfolgt. 

  Z i el/e: 

DW2  Ein aktives und solidarisches Stadtteilleben fördern 
  Be gründung: 

  
Vielfältige Sport und Freizeit, Kunst und Kulturangebote sollen das friedli-
che, respektvolle Zusammenleben fördern und Nachbarschaften stärken. 

  Z i el/e: 

Soz6  Interessen von Kinder und Jugendlichen stärker berücksichtigen 
  Be gründung: 

  

Bei der Entwicklung des Integrierten Handlungskonzepts wurden mit einem 
Beteiligungsverfahren Kinder und Jugendliche gesondert einbezogen. Durch 
gezielte Einbeziehung gilt es diese Beteiligungskultur im Rahmen der Maß-
nahmenumsetzung zu bewahren und die Interessen der Kinder und Jugend-
lichen sicherzustellen. 

  Z i el/e: 

WO6  Wohnungen und Wohnumfeld für die Interessen aller gestalten  
  Be gründung: 

  

Modernisierungs-, Sanierungs- und Entwicklungspotentiale für vielfältigen, 
energieeffizienten Wohnraum nutzen und das Wohnumfeld derartig barrie-
rearm gestalten, dass es auf die Herausforderungen des Klimawandel vor-
bereit ist und naturnahe Erholungsräume bietet. 

 
2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 
 

 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 

 

Anlagen zur Drucksache:  

N ummer:  Be zeichnung  

01 Integriertes Handlungskonzept Emmertsgrund – Perspektive 2032 
(Anlage steht nur digital zur Verfügung)  

02 Präsentation Sitzung Bezirksbeirat Emmertsgrund 10.05.2023 
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